
Misce}länea
Die Handschriften der ıltener Stiftsbibliothek. 3\Altbestand

Herrn Prälat Raımund Schreıer, Abt des Praemonstratenser-Stiftes
ılten, ist 6S verdanken, daß ıIn relatıv kurzer eıt eıne umfassende
Darstellung des handschriıftliıchen Altbestandes der Wıltener Stiftsbiblio-
hek entstehen konnte. Sein Interesse der Erschlıießung der stifts-
eigenen Kostbarkeıten und seıne Großzügigkeıt ermöglıchten 6c5S mIr,
miıch fünf Monate lang ausschheblıc den Handschriften der Stifts-
bıbliothek wıdmen. ılten besıtzt heute ach den Verlusten
ın der Zeıt der Klosteraufhebungen der TE 1807 und 1939 und ach
den Neuerwerbungen Uurc den Wıltener Abt O1S 02g im
373 Handschriften ufgrun der napp bemessenen eıt konnte jedoch
nıcht der gesamte Handschriftenbestand der Stiftsbiblıiıothe. in den
geplanten Katalog aufgenommen werden; beschränkte ich mich auf
dıe Beschreibung des handschrıftlıchen Altbestandes, nämlıch jener
Handschrıiften, dıe ach der ufhebung des Klosters 1807 in ılten VeCI-

blıeben 35 Wiıltener Handschriften gelangten der eıt dıie Unı1iver-
sıtätsbıbhiothek NNSDrUC s1e auch heute och sachgemä gelagert
und im /uge der Erschlıeßung des gesamten handschriftlıchen Bestan-
des der Universitätsbibliothek ach und ach beschrieben werden. He
Wıltener Handsc  en. sowohl jene, dıe sıch heute och in der Stifts-
bıbhothek efinden, als auch iıhr Komplementärbestand der Univer-
sıtätsbıibliothek NNSDrUC zuzüglıch jener ndschrıften, dıe sıch in
anderen Biblhliotheken efınden, und jener, dıe aUSs der Lateratur bekannt
Sınd, aber als verm1ßt gelten, wurden in Kurzform beschrieben VOIN Wal-
ter Neuhauser, Bı  10tNeCcCa Wilthinensı1s, DIe Wiıltener Stiftsbiblıothe. in
ergangenheıt und Gegenwart (Innsbrucker Beiträge ZUr Kulturwissen-
schaft Sonderheft 63) Innsbruck 1988 Eın ToOL53te1l der Handschriften,
dıe sıch heute och in der Stiftsbibliothek efinden. fand Eingang In

Yates, Descriptive Inventories of manuscrı1ıpts microfilmed for
the ıll Monastıc Manuscrıpt Lıbrary Collegeviılle, Mınnesota 1981,
45-86

DiIie Schriften ıldetfen eiıne fruchtbare Basıs für eiıne
umfassende Beschreibung der Handschriften des Altbestandes Die

Beschreibungen der einzelnen Handschriften wurde ach den VO  ;



1472 Miscellanea

der Osterreichischen ademıe der Wıssenschaften herausgegebenen
“ Rıchtlinien für dıe Handschriftenbeschreibung Osterreich e_
nommen‘) Auf dıe eingehende Beschreibung des Außeren (Beschre1Db-
STO Schrift Ausstattung, FEınband eschıchte jeden Handschrıiıft
O1g dıie Darstellung des NnnNaltes Autor e Nachweıls des Jextes
TUC und/oder Edıtiıon (soweıt vorhanden) und den SaNSISCH eper-
torıecn e Incıpıt und xplıcıt gegebenenfalls erläuternde Hınweilse

Autor und ext Auf dıe Handschriftenbeschreibungen folgen CIM

Regıster der Textanfänge und e1in umfassendes Personen- Orts- ıtel-
und Sachregister

Handsc  en verschiıedener Entstehungszeıt und -Orte verschlieden-
ster inhaltlıcher Ausrıichtung en Fıngang diıesen Katalog
Der TOD3LE1L der beschriebenen Handschriften entstand ahrhun-
dert dre1 Jahrhundert fünf Handsc  en sınd neuzeıtliıch 14
Jahrhunder Als Entstehungsorte können Jjer angeführt werden
Ingolstadt (zweı neuzeıtlıche Handsc  en 1 Andreas Mayr
Abt VO  —; ılten 621 Vorlesungsnachsc  ıft der Unıiversıtät
Ingolstadt 1601 1603 Andreas Mayr ammelban: | Handschrif-
ten und Drucke] Ingolstadt andsberg Lech (eine eologı1-
sche Sammelhandschrift des 15 Jahrhunderts) all Te1 theologısche
Sammelhandschriften des K Jahrhunderts Was den Beschreıibstof:
erı stehen dre1 Pergamenthandschrıiften Papıerhandschriften
gegenüber Dıiıe Ausstattung der Handsc  en beschränkt sıch größten-
teıls auf Fleuronneemuitialen und adellen C11NC kunstvolle Inıtıale
Deckfarbenmalere1 fındet sıch Ta ZWCCI Spangen-
inıtıalen 50r und CIn 1erDB1 und CIn Zierrahmen

ST bzw Or und Eın ToOD3te1 der Eınbände entstand Innsbruck
DZw ılten mıt Sıcherheit Werkstätte ZUSCWICSCH werden konn-
ten dıe Blınddruckeinbände der Handsc  en

B 32 03 17); alle Werkstatt Leonhard
cChueC 1600 (Entstehungszeıt der Handschriıften DIS
auf z 116 I} Jahrhundert| 15 Jahrhundert) Es überwıegen

Rıchtlinien und Terminologıe für dıe Handschriftenbeschreibung, Handschrif-
tenbeschreibung ı Osterreıich, hrsg aza! (Osterreichische ademie der Wiıssen-
schaften, phil.--hıst. KI., Denkschriften 122 = Veröffentlichungen der KOommı1ıssıon für
Schrift- und Buchwesen des Miıttelalters €e1!| I8} 1) Wıen 1975 133 158

edeute! 1ler hne S1gnatur des 18 Jahrhunderts ” ach welcher dıe Hand
schriften der ıltener Stiftsbibhliothek der Literatur und uch diıesem Katalog ıtıert
werden be1 fehlender ı1gnatur wurde die S1gnatur des Jahrhunderts vorhan-
den Klammern beigegeben
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dıe lateimıschen Handschrıften, eine Handschriıft ist lateinısch-deutsch
(0.5 132 11| Vocabularıus YUO, datıert und eıne Hand-
schrift deutsch (0.5 32 03 131 Hugo Rıpelin de Argentind, Compen-
dıum theologıcae verıtatıs, deutsch; Ulrich Putsch, 1C der Seele); dıe
beıden letztgenannten Handsc  en konnten ZW. nıcht mıt Sicherheit
als andschriften des Altbestandes identifizıert werden, dennoch wurden
s1e aufgrund ıhrer Bedeutung in der achwe in diesen Katalog aufge-
NOTININCIL

Unter den Handsc  en des Altbestandes eiIInden sıch vier lıtur-
giısche andschrıften eın Antıphonale mıt der für ılten Temden S51g-

(14 J  rhundert), eın TaAaduale (0.5 132 FEr Jahr-
hundert), eın Processionale (XXXIU 6, eın Rıtuale (XXAXAHU
25 Jahrhundert). Von den gen Handschriften sınd Zzwel,
Antıphonale und Traduale, ordensiremd, das Processionale und das
Rıtuale ıchae Ausse OPraem, Chorherr in iılten. Professio
sollemniıs in capıtulo generalı jedoch betreffen den Praemonstratenser-
orden.

Den TOD3LE1 des handschrıftliıchen Altbestandes tellen theologısche
ammelhandschriıften dar, in kurzer Auflıstung olgende Hand-
schrıften

11 nthält Conradus Holtnicker de SaxXONn1d: peCuIlum
Beatae Vırginis Marıae.

nthält Sımon de Cremona: Sermones (vel Postıilla)
[epıstolas dominicales; Sermones (vel Postilla) [evangelıa|

domiıniıcalıa; Leo Homiulıia; Raimundus de Pennaforte: Summa de
Casıbus, Auszüge; Thomas de C'livis us praedicandı; TeEV1al10
Bonaventurae: Commentarıul in qu lıbros Petrı Lombardı, Auszug.

nthält Nicolaus de Dinkelsbühl Sermones; Theobal-
dus de Sexannlad: Pharetra €e1 cContra udaeos, Errores udaeos in
mMut; T’homas de Aquino: De regımıne Iudaeorum; Henr1icus de Langen-
stein, Sermo de morte Christ1ı

nthält Conradus de Brundelsheim Sermones de SAadlNlCc-

t1s, Sermones de tempOore; Guillelmus eraldus Summa de VIits eft VIT-
tutıbus, Auszüge; Henr1icus de Langenstein: Iractatus bıpartıtus de COIN-

tractıbus; Nıicolaus de Dinkelsbühl Sermones.
nthält Guldo de Monte Rocheri anıpulus CUTa-

TUm; TIohannes Buridanus: Quaestiones lıbrum Ethicorum; Gre-
De morte20F1US agnus: Diıalog1; s.-Eusebius Caesarıiensls:

Hıeronymi epıstula ad beatum amasum
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11 nthält Conradus de Brundelsheim Sermones de tem-

DOIC, Antonius Azaro de Parma: Postillae evangelıa de tempore;
AdULJUS Ardens peculum unıversalıs, Auszug.

nthält Sermones ‚„Mendicus«; Conradus de FUunNn-
elsheım Sermones de sanctıs; (G(yuillelmus de Lanıcea: Dıstiınctiones

„Dıaeta salut1s«; Philippus Cancellarıus: ermo in
domıinı.

nthält Petrus ombardus Sententiarum T1 I aller-
ings In Form VOIN kurzen Auszügen aus en Dıstinctiones.

Der Katalog jeg ZUT Zeıt In Manuskrıpt-Form VOT und harrt eiıner
Publiıkation In einem gee1gneten edium
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